
Text:

Matthäus 5,29-30

Matthäus 5.29-30 Wenn dich aber dein rechtes Auge zum Abfall verführt, so reiß es aus und wirf‘s 
von dir. Es ist besser für dich, dass eins deiner Glieder verderbe und nicht der ganze Leib in die 
Hölle geworfen werde. Wenn dich deine rechte Hand zum Abfall verführt, so hau sie ab und wirf 
sie von dir. Es ist besser für dich, dass eins deiner Glieder verderbe und nicht der ganze Leib in 
die Hölle fahre.

Zusätzliche Verse zum Studieren: 
1. Korinther 9,27; Philipper 3,13-14; 1. Timotheus 6,11,
2. Timotheus 2,19-22; Hebräer 12,1, 1. Petrus 3,11

Devotion:
7. - 13. Januar

Das Thema der letzten Woche handelte davon, sich für das neue Jahr geistige Ziele zu setzen und 
die kostbare Zeit zu nutzen. Später las ich in der Januar-Ausgabe des Pentecostal Heralds einen 
Artikel mit der Überschrift: Beginne das Jahr mit einer Stoppliste (von Editor Simeon Young Sr.). 
Und tatsächlich, so eine Stoppliste kann wirklich viel effektiver sein, als eine Liste mit guten Zie-
len, denn sie geht an die Wurzeln des Übels, wie man so schön sagt. Denn genau die Dinge, die 
unsere geistigen Fortschritte aufhalten, gilt es zu identifizieren und dann zu abzulegen, bzw. zu 
verändern, dann kommen wir mit unseren geistigen Zielen im Jahr 2013 unter Umständen besser 
vorwärts. Hier wieder nur ein paar Vorschläge, da so eine Stoppliste sehr individuell ist:

• Ich werde damit aufhören, Gottes Wort und Gebet zu vernachlässigen
• Ich will damit aufhören, Gott an die zweite Stelle in meinem Leben zu setzen
• Ich will aufhören zu meckern, damit aufhören, andere zu beneiden, usw.
• Ich will aufhören, lieblos und eigensüchtig zu anderen Menschen zu sein
• Ich will damit aufhören, immer nur zu kritisieren und Fehler an anderen zu suchen
• Ich will damit aufhören, mir Sorgen um Dinge zu machen, die ich nicht ändern kann
• Ich will damit aufhören, so materiell eingestellt zu sein, undiszipliert, usw.
• Bleib dran…

Bedauerlicherweise haben die wenigsten von uns eine 
Stoppliste, diese kann aber wie schon gesagt ebenso 
wichtig oder noch wichtiger sein, als eine Liste mit 
geistigen Zielen, deshalb hier der Vorschlag zur Nach-
besserung.  

Fest steht: Keiner von uns ist schon perfekt. Und bei 
aller Anstrengung, Mühe und guten Vorsätzen sollten 
wir vor allen Dingen wissen, dass wir von der Hilfe 
und Gnade Gottes abhänging sind und wir zuallererst 

in Ihm sein müssen, denn in Johannes 15:5 sagt Jesus: Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. 
Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viele Frucht, denn ohne mich könnt ihr nichts tun. 
Also nochmals viel Erfolg im neuen Jahr und Gottes reichen Segen. ra
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